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Broadway-Star
singt in Bad Ragaz 
Bad Ragaz. – Am Sonntag, 18.De-
zember, 17 Uhr, tritt Queen Yahna
mit zwei Backgroundsängerinnen
und einer Rhythmusgruppe zum
ersten Mal im Kursaal auf. Ihre
Konzerte im Dezember 2011 sind
ein Tribut an die vor 100 Jahren ge-
borene Gospelikone Mahalia Jack-
son. «Sie ist kugelrund und fröh-
lich», schrieb die «Berliner Mor-
genpost» über die charismatische
Künstlerin. Queen Yahnas musika-
lische und visuelle Präsenz faszi-
nierte das Publikum am New Yor -
ker Broadway, als sie als «Maria»
in Gershwins Volksoper «Porgy
and Bess» zu sehen war. In dersel-
ben Rolle übrigens, in der sie wäh-
rend zwei aufeinanderfolgenden
Jahren auf der Seebühne an den
Bregenzer Festspielen brillierte. Ti-
ckets sind unter www.ticketcor
ner.ch oder bei allen Ticketcorner-
Verkaufsstellen erhältlich (weitere
Infos: www.resortragaz.ch). (pd)

Sterne gucken
durchs Teleskop
Flumserberg. – Am kommenden
Freitag, 16.Dezember, ab 18 Uhr
zeigt ein Profi Interessierten durch
seine Teleskope Sternbilder, Plane-
ten, die Milchstrasse und vieles
mehr. Der Sternguckeranlass wird
auf der Molseralp durchgeführt
(nur bei guter Witterung). Verschie-
bedatum ist der Samstag, 17.De-
zember. Infos über die Durch -
führung gibts bei der Infostelle
Flumserberg (0817201818, flum
serberg@heidiland.com). (pd)
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KINOTIPP

Schlechte Laune kann
ganz amüsant sein

Sargans. – Diese Woche ist in der Rei-
he «Der besondere Film» im Kino
Castels, Sargans, «The Guard» («Ein
Ire sieht rot») zu sehen. In dieser
schwarzen Komödie spielt Brendan
Gleeson den aufrechten irischen Poli-
zisten Gerry Boyle, der gerne jeden
vor den Kopf stösst. Der Mann hat ei-
nen eigenartigen Sinn für Humor und
eine Vorliebe für Prostituierte. Ausser -
dem liegt seine Mutter im Sterben.
Die einigermassen beschaulichen Ta-
ge aber sind dahin, als ein FBI-Beam-
ter auftaucht. 

Er berichtet von einem 500-Millio-
nen-Dollar-Drogentransport, der in
den nächsten Tagen den Küstenstrei-
fen erreichen soll. Und Polizist Gerry
Boyle muss mit dem FBI-Mann zu-
sammenarbeiten, um den Drogendeal
zu vereiteln. Für den westirischen
Mann ist der FBI-Agent jedoch ein
denkbar schwieriger Partner. Der
Dorfpolizist pfeift auf alle Regeln,
und als eine Leiche auftaucht, wartet
er nicht auf den Gerichtsmediziner,
sondern macht sich selber am toten
Körper zu schaffen. So ist das streit-
bare Ermittlerduo eigentlich schon
geboren. Die schlechte Laune der bei-
den ist für die Kinobesucher in die-
sem Fall amüsant.

Die irische Krimikomödie «The
 Guard» ist im Kino Sargans als beson-
derer Film morgen Mittwoch (20 Uhr)
sowie am Samstag und Sonntag, 17.
und 18.Dezember (jeweils um 17
Uhr), zu sehen. (pd)

«The Guard»: Brendan Gleeson als 
irischer Polizist, der die Leute nicht
ungern vor den Kopf stösst.

Festliche Musik und inspirierende Texte
Am traditionellen Weihnachts-
konzert im Kursaal Bad Ragaz
treten erstmals die Sopranistin
Joanna Choi und Paolo Russo
(Trompete) auf. Das Publikum
darf sich auf besinnliche Musik
und passende Texte freuen.

Bad Ragaz. – In neuer Form präsen-
tiert Organisator und Pianist Daniel
Moos am Stefanstag, 26.Dezember,
um 17 Uhr ein weihnachtliches Pro-
gramm mit beliebten Melodien und
bekannten Werken von Vivaldi, Hän-
del, Mozart, Schubert, Strauss, Pucci-
ni, Verdi und vielen mehr. Das Publi-
kum erwartet ein besinnliches musi-
kalisches Weihnachtsfest mit Solisten,
die auch auf den grossen Bühnen in
Mailand, München, Paris, London,
Barcelona und Schanghai auftreten,
sowie inspirierenden Texten.

Im ersten Teil des Konzertes bezau-
bern bekannte weihnachtliche Melo-
dien aus der Welt in Verbindung mit
weihnachtlichem Text. Im zweiten
Konzertteil begeistern festliche Duet-
te und Arien aus zahlreichen Opern
und Operetten.

Namhafte Solisten
Die Solisten unter der musikalischen
Leitung des Pianisten Daniel Moos
sind weltgereiste Musiker, die Pub -
likum und Presse bei unzähligen Kon-
zerten, Fernsehübertragungen und
Opernauftritten begeistern.

Joanna Choi (Sopran) hat in Süd -
korea und Deutschland studiert und

wurde zur Sängerin, Regisseurin und
Autorin mit Auszeichnung ausgebil-
det. Sie hat zahlreiche Auftritte und
Projekte realisiert; unter anderem für
«50 Jahre Baden-Württemberg», für

das Theater des preussischen Kaiser -
schlosses Sanssoucis oder TV-Mün-
chen. Sie hat auch die festlichen Texte
zum Weihnachtskonzert 2011 in Bad
Ragaz kreiert.

Niclas Oettermann (Tenor) hat
grosse Erfolge bei Publikum und Pres-
se auf der Tournee mit dem Royal
Philharmonic Orchestra gefeiert. In
dieser Formation hat er unter ande-
rem in allen grossen Städten Deutsch-
lands sowie im Zürcher Hallenstadion
gesungen. Ob in der Berliner Philhar -
monie oder dem Berner Opernhaus,
wo er sich 2011 in der Tenor-Haupt-
rolle beste Kritiken ersang, seine
Stimme kommt bei Publikum und
Presse bestens an.

Paolo Russo (Trompete) gehört zu
den gefragten Trompetenvirtuosen in
Italien. So ist er oft Gast an der Mai-
länder Scala, in Parma, Turin, Rom
oder sogar beim National Symphony
Orchestra Washington D.C. Sein bril-
lantes und virtuoses Trompetenspiel
wird auch in Bad Ragaz mit Musik von
Händel oder Bach begeistern.

Engagierter Produzent und Musiker
Daniel Moos, Pianist, Dirigent und
Produzent, realisiert mit seiner Fir -
ma IMP seit 1992 für namhafte
 Wirtschaftsunternehmen im In- und
Ausland verschiedene Kulturprojek-
te, Konzertreihen, Marketingprojek-
te sowie CD-Aufnahmen. Er ist seit
1992 als künstlerischer Leiter bei
mehreren Konzertreihen engagiert.
2010 lancierte er mit Erfolg das
1.Klassik-Open-Air Sarnen. 2011

produzierte er die CD «Brilliant
Classics – China meets Switzerland»
mit der chinesischen Stargeigerin Bin
Huang und dem Schweizer Cellisten
Claude Hauri. 

Diese beiden Musiker werden zu-
sammen mit Daniel Moos auch am
Samstag, 7. Januar, um 20.30 Uhr in
Bad Ragaz zu hören sein, wenn es
heisst: Bühne frei für das Neujahrs-
konzert im Kursaal. (pd)
Die Abendkasse für das Weihnachtskonzert
ist ab 16 Uhr geöffnet. Infos: www.im
productions.ch; Reservation: www.ticketcor
ner.ch oder 0900800800 (1.19 Fr./Min.) 

Erstmals in Bad Ragaz zu Gast:
Sopranistin Joanna Choi und 
Trompeter Paolo Russo.

Ein musikalisches Welterlebnis 
Am Sonntag wurden die Besu-
cher des Weihnachtskonzerts in
der Klosterkirche Pfäfers durch
Chor und Orchester des Con-
centus rivensis auf ihrem Heim-
weg vom Zauber des Vollmond-
lichts begleitet: Eine Entspre-
chung zum musikalischen Zau-
ber, wie er der Komposition
von Enrico Lavarini innewohnt.

Von Monika Schulze

Walenstadt. – Sprachlich-textlich be-
ginnt Enrico Lavarinis Weihnachts-
musik im spätmittelalterlichen Latein
und bei den einfachen Hirten auf dem
Felde: «Quem pastores laudavere»
(«Den die Hirten loben…»). Hier, bei
den Hirten, wurzelt der innige Kern
von Lavarinis musikalischem «Be-
richt» des Weihnachtsgeschehens.
Entsprechend hat der Komponist sei-
ne Weihnachtsmusik eingeleitet: mit
einem einzelnen, zart, doch inständig
tönenden Geigenton (Primgeige). Aus
ihm und in diesem einzelnen Ton
scheint das sprachlos staunende Er -
kennen und Erleben zu klingen, wie
sie das Wunder der Gottesgeburt aus-
löst. Bei den Hirten auf dem Felde
blüht dieses Erkennen auf, um sich
schliesslich in tönender Melodien-
freude dem Tutti von Chor und Or-
chester und dem Gloria der Engels-
schar anzuschliessen.

Klangvoll im Duett
Im folgenden «Auf doch ihr Kinder»
mit seinen akzentuierten Rhythmen
und der klangvollen Duetteinleitung
(Bariton/Samuel Zünd und Sopran/
Carmela Konrad), dem dann auch
noch der Tenor (Karl Jerolitsch) sich
zugesellt, spielt der Komponist die
Möglichkeiten des sängerischen wie
auch des instrumental-kompositori-
schen Ausdrucksvermögens voll aus.
Das aber ist kein «Einzelfall» in der
Gesamtheit dieses Weihnachtskon-
zerts, sondern eher ein Grundmass
für etliche Kompositionen dieses
Konzerts. 

Wobei der solistische Wechsel so-
wohl auf der sängerischen Seite – den

Chor inbegriffen – als auch bei den
überwiegend instrumental bestimm-
ten Sätzen der Komposition dem Zu-
hörer immer wieder ein «neues», so
noch nicht erfahrenes Musikerlebnis
schenkt. Darin mag eine der Ursachen
für die Faszinationskraft dieser Kom-
position liegen. Bestärkt wird dieser
Eindruck durch die meist orchestra-
len, manchmal durchaus auch aus-
führlichen Einleitungen zu einzelnen
«Piècen». Oft sind sie verbunden mit
auch solistischen Auftritten – mal der
Oboen, mal der Orgel, mal der Blech-
bläser, mal der Harfe, der Celli – und
besonders auch des Chors. Dieser hat
im Kompostionsganzen ein nahezu
«solistisches» Eigengewicht, dem die
Sänger mit spürbarem Engagement
immer entsprachen. 

Der solistisch-musikalische «Lö-
wenanteil» fiel bei diesem, in seinem
musikalischen Ausdruck rundum un-
gewöhnlich vielgestaltigen Weih-
nachtskonzert den drei Sängersolis-

ten zu: Carmela Konrad (Sopran),
Karl Jerolitsch (Tenor) und Samuel
Zünd (Bariton). Carmela Konrad ge-
fiel und überzeugte besonders durch
die unproblematisch-mühelose Art,
wie ihr Sopran sich mit Leichtigkeit in
höchste Höhen aufschwingt, um
selbst noch gegenüber einem Tutti-
Fortissimo souveräne Klangschönheit
zu bewahren. Karl Jerolitsch (Tenor)
und  Samuel Zünd (Bariton) standen
ihrer Sängerkollegin ebenbürtig zur
Seite; ein besonders schönes Beispiel
dafür gab der Dreigesang «Komm, o
lieber Erlöser» innerhalb der «Tsche-
chischen Weihnachtsmesse» als Teil
von Lavarinis Komposition.

Lebendiges Werk
Diese Aufführung von Enrico Lava -
rinis Weihnachtskonzert in der Pfä -
ferser Klosterkirche vermittelte in ih-
rer musikalisch-musikantischen Aus-
drucksstärke im vollen Umfang den
kompositorischen Rang des Werks,

und man nahm – das Erlebnis dieses
Lavarini-Opus aus Aufführungen in
den zurückliegenden Jahren noch im
Ohr – den Eindruck mit: Dieses Kon-
zert ist rundum durchkomponiert und
im traditionellen Sinn «abgeschlos-
sen». Dennoch hat es deshalb keines-
wegs damit aufgehört, sein musikali-
sches Leben fortzuführen, sich in De-
tails fortzuentwickeln und weitere,
neue Nuancen des Ausdrucks zu sei-
nem «Bestand» dazuzugewinnen.
Das ist gewiss auch eine Entwicklung,
die sich aus der Zusammenarbeit und
dem Vertrauensverhältnis zwischen
Orchester, Chor und Komponist er -
gibt, die die «Persönlichkeit» des
Werks durch und durch  schätzt. Eine
Wertschätzung dieser Art drückte das
Publikum mit lang anhaltendem Ap-
plaus unverkennbar aus.

Weitere Aufführungen: Sins AG, Samstag,
17.Dezember, katholische Kirche, 19.30
Uhr; Walenstadt, Sonntag, 18.Dezember,
katholische Kirche, 17 Uhr

Verdient intensiver Applaus: Orchester, Chor, Solisten und Komponist dürfen sich zusammen mit dem Publikum über eine
weitere vollends gelungene Aufführung freuen. Bild Dieter Schmidt
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